
Sehenswürdigkeiten

Appenzeller Schaukäserei
CH-9063 Stein
Öffnungszeiten Dezember – März
Montag bis Freitag  9.00 – 17.00 Uhr 
Samstag, Sonntag 
und Feiertag  9.00 – 18.00 Uhr 
April  9.00 – 18.00 Uhr
Mai – Oktober 9.00 – 19.00 Uhr 
Tel. +41(0)71 368 50 70
 
Appenzeller Volkskundemuseum
CH-9063 Stein
Öffnungszeiten April – Oktober
Mo 13.30 – 17.00 Uhr
Di–Sa 10.00 – 12.00 Uhr
 13.30 – 17.00 Uhr
So 10.00 – 17.00 Uhr
November – März
So 10.00 – 17.00 Uhr
Tel. +41(0)71 368 50 56

Museum Appenzell
Öffnungszeiten April – Oktober
Mo – So 10.00 – 12.00 Uhr 
 14.00 – 17.00 Uhr
Öffnungszeiten  November – März 
Di – So 14.00 – 17.00 Uhr
Tel. +41(0)71 788 96 31

Museum für Appenzeller  
Brauchtum in Urnäsch
Öffnungszeiten April
Mittwoch, Samstag, Sonn- und  
Feiertage 13.30 – 17.00 Uhr
Mai – Ende Oktober
täglich  13.30 – 17.00 Uhr
Winter: auf Anfrage
Tel. +41(0)71 364 23 22 
 +41(0)71 364 14 87

Auskünfte und Informationen
Appenzeller Tourismus AI
Hauptgasse 4, 9050 Appenzell
Tel. +41(0)71 788 96 41

Verkehrsbüro CH-9063 Stein
Tel. +41(0)71 368 50 50 (kantonal)
Tel. +41(0)71 368 50 54 (örtlich)

Statistik

Bevölkerung
Gesamteinwohnerzahl:
1888: AR 54’109 AI 12’888
1900: AR 55’281 AI 13’499
1996: AR 55’304 AI 14’618
Der Kanton Appenzell ist aufgeteilt in:
AR  20 Gemeinden
AI  6 Bezirke  

Gesamtfläche
AR 243 km²
AI 172 km²

Erwerbsleben 
(Anzahl Beschäftigte, Stand 1996)
Sektor 1: AR 2’385 AI 1’501
Sektor 2: AR 8’448 AI 1’940
Sektor 3: AR12’165 AI 2’946

Landwirtschaftliche Betriebs- 
zählung 1996
Landwirtschaftliche Nutzfläche im  
Appenzell: 20’452 ha
AR 12’574 ha
AI    7’878 ha
Naturwiesen/
Weiden:  20’031 ha

Viehbestand (Stand 1996)
 41’639  
Einheiten
AR 25’645, davon 12’079 Kühe
AI 15’994, davon 7’811 Kühe

Bauernbetriebe (Stand 1996)
Betriebe insgesamt: 
 1’808 (AR: 1’055, AI: 753)
Hauptberuflich tätige Landwirte:    
 1’405 (AR: 794, AI: 611)

AR =  Appenzell Ausserrhoden
AI =  Appenzell Innerrhoden

SO Appenzeller Käse GmbH
Poststrasse 12
9050 Appenzell

Kleines Appenzeller-  
Mundartlexikon

Ruggusserli (in AR Zäuerli):
langsames, fast wehmütiges  
Singen oder Musizieren

Mölirad: traditioneller Männer- 
Reigentanz, bei dem sich zwei  
mal vier Sennen an den Händen 
halten

Lindauerli: Appenzeller Pfeife  
mit Deckel

Lötzel: wenig

Ströpflig: etwas Unansehnliches,  
zum Beispiel Salat

Toggebaabe: dümmliche,  
eingebildete Frau

Flickflauder: Schmetterling

De Chlausezüüg: eine Art  
Christbaum aus Lebkuchen  
(Chlausebickli) und Zucker- oder  
Salzteigbildchen (Devisli)

Oorschueffle: Ohranhänger in  
Form einer Rahmschöpfkelle

Zäuerli: Appenzeller Naturjodel

Öbel ond Oofall: Übel und Unfall

Bleeggen: weinen

Ooleiig, oochommlig: unbequem

Mannerääss: mannstoll

De Hampflelüüger: 
Lügenbold

Heemedliebi: Heimatliebe

E Löftli: ein Lüftchen

De Löser a de Wand gehöört  
sini ääge Schand: der Lauscher  
an der Wand hört seine eigene  
Schand

Hopzger: Frosch

Förenigeli: Föhrenzapfen

Buebe ond Meedle: Buben und  
Mädchen

Neckig usgsiä: hübsch aussehen

Wädli: schnell

Malefiz loschtig: überaus lustig

Nomme: nicht mehr

Doof: Dorf

Fääst: vollfett

Rääss: viertelfett


